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Ritterkreuz für kühnen Flieger
DNB Berlin . 26 . Sept . Der Führer und Ober st e Be¬

fehlshaber der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Eöring , das Ritter-
treuz des Eisernen Kreuzes verliehen an : Oberleutnant Hoge-
Lack, Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader.

*

Ritterkreuz für den Chef einer Näumbootslottille
DNB Berlin . 26 . Sept . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Kriegsmarine , Großadmiral Raeder , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Kapitänleutnant Dobber st ein.

Kapitänleutnant Dobberstein Hai als Chef einer Räumboot¬
flottille unermüdlich und ausdauernd innerhalb kurzer Zeit 800
Feindminen geräumt . Unter Hintansetzung seiner Person hat er
mit beispiellosem Schneid seine schweren Ausgaben auf allen
Kriegsschauplätzen gelöst . Durch seine geschickte und tatkräftige
Führung hat sich seine Flottille zu einem geschlossenen Ganzen
entwickelt, mit der er den „Teufel ausderHölleholen"
tonnte . Kapitänleutnant Dobberstein hat an den Erfolgen unse¬
rer Minensuchwaffe hervorragenden Anteil.

Ritterkreuz für vorbildliche Pflichterfüllung
DNB . Berlin , 26 . Sept . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht verlieh aus Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe , Reichsmarschall Eöring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an : Oberfeldwebel Bender, Flugzeug¬
führer in einem Kampfgeschwader.

Oberfeldwebel Wilhelm Bender , 1916 in Oberschefflenz (Ba¬
den) geboren, steht seit Kricgsbeginn im Fronteinsatz und hat
fth ruf allen Kriegsschauplätzen in vorbildlicher Plichtrrfllllung
bewährt . Im Kampf gegen England gelang . es ihm, u . a . wir¬
kungsvolle Treffer in ein Gaswerk bei London zu erzielen . Bei
»inem Tagesangriff gegen London vermochte er trotz überlegener
Jagdabwehr seinen Auftrag durchzuführen und sein schwer be¬
schädigtes Flugzeug mit 61 Treffern wieder zu landen . In zahl¬
reichen Großeinsätzen der Luftwaffe gegen die britische Rüstungs¬
und Versorgungsindustrie bewies er immer erneut sein vorbild¬
liches Soldatentum . Auch im Ostfeldzug Hai er außergewöhn¬
liche Erfolge aufzuweisen . Bet seinem letzten Einsatz erhielt sein
Flugzeug einen Flakvolltreiser , durch den er schwer an der rechten
Schulter verwundet und der Staffelkapitän und der Funker aus
dem Flugzeug geschleudert wurden . Trotzdem gelang es Ober¬
feldwebel Bender , das Flugzeug wieder in seine Gewalt zu be¬
kommen und mit äußerster Energie , die häufigen Ohnmachts-
«nsälle bekämpfend, nach einstündigem Fluge auf dem Einsatz¬
hasen zu landen.

Erklärungen zum Iahresteg des Dreimächtepakts
Tokio , 26 . Sept . (Ostasiendienst des DNB .) Oberst Jtsuo Ma-

buchi, der Sprecher der Armee im Hauptquartier , erklärte laut
„Kokumin Schimbun " in einer Ansprache zum Jahrestag des
Dreierpaktes , die grundsätzliche Einstellung Japans zu
diesem Pakt sei u n v e r ä n d e r t .Die großen Erfolge während
des ersten Jahres des Dreierpaktes in West und Ost seien Be¬
weis für seine Stärke . Japans klare moralische Verpflichtungen
säen keinem Wechsel unterworfen.

Admiral Sankichi Takahashi erklärte , die vergangenen Jahr¬
lehnte hätten gezeigt, daß England und die USA . keinen Aufstieg
Japans duldeten , während Deutschland mit tiefem Verständnis
Japan gegenüberstehe. Es sei also kein Zweifel möglich , daß der
Dreierpakt unabänderlich sei.

»Financial News " fordert Zerstörung
der deutschen Industrie

DNB Stockholm , 26 . Sept . Die Londoner „Financial News ",
eines der führenden Blätter der Londoner City , kommt in einem
aeuen Artikel seines Chefredakteurs Paul Einzig schon wieder
aus sie Notwendigkeit einer Zerstörung der deutschen Industrie
M sprechen . Das Blatt wendet sich gegen die Auffassung, es müsse
Deutschland gut gehen, damit England mit ihm Handel treiben
känne , und erklärt , dies sei eine höchst kurzsichtige Auffassung. Sie
wöge vor dem Kriege vielleicht richtig gewesen sein . Heute liegen
die Dinge anders , und es wäre höchst gefährlich , Deutschland eine
allzu große Prosperität zu gewähren . Aus den weiteren Ausfüh¬
rungen des Blattes geht hervor , daß die Plutokraten der Lon¬
doner City einen Rachefrieden als Kriegsziel anstre-
ben . Die „Financial News " erklären , in der Nacht des „großen
Feuers " bei jenem Riesenangriff der deutschen Luftwaffe auf die
Londoner City im Winter dieses Jahres hätten die Verluste der
Geschäftshäuser der City den größten Teil des Gewinnes aus
dem Vorkriegshandel mit Deutschland wieder verschlungen . Dazu
« men die ungeheuer großen Kriegskosten , die den in langen
«schien erworbenen Reingewinn langsam aufzehren . Aus allen
diesen Gründen müsse man sich gegen die Auffassung wenden , daß
wn blühendes, wirtschaftlich starkes Deutschland geduldet werden
mutze. Denn ein solches Deutschland bleibe immer eine Gefahr
mr England.

Warum Rooseveit es eilig hat
Berichtigung. In unserer DNB .-Meldung von gestern :„W a-r « m es Roosevelt eilig ha t"

, muß der letzte Satz richtig
muten : Die Vereinigten Staaten müßten eilen , um den letzten
Vusfer zwischen dem siegreichen Deutschland und der Westhemi-
Mhare — England — zu retten.

Die Gesangenenzahlen ständig im Steigen
Beule in Kriegsmaterial uaübersehbar

Schon 574 600 Gefangene in der Umfassungsschlacht
von Kiew

DNB Aus dem Führerhauptquartier , 26 . Sept.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Vernichtung der letzten ostwärts Kiew noch ein-

geschkossenen Kräfte des Gegners steht « nmittekbarbe-
vor. Die Zahl der Gefangenen ist inzwischen auf 574 000
angeftiegen und befindet sich noch ständig im Wachsen. Das
erbeutete Kriegsmaterial ist unübersehbar.

Der deutsche Wehrmachtsbericht
492 099 Gefangene bei Kiew

DNB . Aus dem Fiü, . er -Hauptquartier , 26 . Sept.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Wie bereits durch SondsrmelSung bekanntgegeben , schrei¬

tet die Vernichtung der ostwärts Kiew noch eingeschlossene»
Neste des Gegners unerbittlich fort . Die Zahl der Gefange¬
nen hat sich auf 492 VÜO Mann erhöht . Sie ist noch ständig
im Wachsen.

Die Luftwaffe zerstörte Eisenbahnlinien und Rüstungs-
betriebe im Raum um Charkow . Tula und Moskau.

Im Seegebiet um England warfen Kampfflugzeuge in de,
letzten Nacht ein großes Handelsschiff in Vrand.

Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichsgebiet
fanden weder bei Tage noch bei Nacht statt.

Der italienische Wehrmachisberichi
Nachtangriffe der Briten in Ostafrika

DNB . Rom , 26 . Sept . Der italienische Wehrmachtsbericht vorn
Freitag hat folgenden Wortlaut:

In der vergangenen Nacht wurde der Flugplatz Micabba er¬
neut von italienischen Flugzeugen bombardiert.

In Ostafrika wiesen in der Nacht zum 23 . die Garnisonen
der befestigten Stellungen von Uolchefit und von Colga nächt¬
liche Angriffsversuche des Feindes ab , dem Verluste zugefügt
wurden.

In Nordafrika lebhafte Tätigkeit unserer Artillerie an
der Tobruk - Front.

Zwei feindliche Flugzeuge , die am Nachmittag des 24 . Misu-
rata bombardiert und im Tiefflug mit MG .-Feuer belegt und
etwa zehn Tote unter der eingeborenen Bevölkerung und Schä¬
den an Wohnhäusern verursacht hatten , wurden abgeschossen.
Ein weiteres englisches Flugzeug wurde in Vcnghasi von der
Bodenabwehr getroffen und stürzte brennend ins Meer ab.

Schwarzes Vierteljahr für Englands
Handelsschiffahrt

Vom 22 . Juni bis 22 . September 931730 VNT . britischen
Schiffsraums versenkt

DNB Berlin , 26 . Sept . Auf allen Teilen des Atlantik errangen
deutsche Unterseeboote in der Zeit vom 22 . Juni bis 22. Septem¬
ber in zum Teil barten Kämpfen bedeutende Erfolge gegen die
britische Handclsschiffahrt . Es ist ein schwarzes Vierteljahr für
die Briten geworden.

Während deutsche Heere und die deutsche Luftwaffe im Osten
Wassentaten mit beispielloser Kühnheit begingen , setzte die deut¬
sche Kriegsmarine den Handelskrieg gegen Großbritannien fort.
In diesen drei Monaten versetzte allein diedeutsche U -B oot-
waffe dem britischen Versorgungswesen Schlag auf Schlag . Es
nutzte den Briten nichts , ihre Geleitzüge mit stärkstem Geleit¬
schutz zu umgeben , die deutschen Unterseeboote durchbrachen die¬
sen Ring der Bewachungssahrzeuge und schossen aus den Eeleit-
zügen heraus , was sie erreichen konnten.

In der Zeit vom 22 . Juni bis 22 , September versenkten deut¬
sche Unterseeboote 931730 ART . britischen Handelsschiffsraumes.
Dazu kommt die Versenkung von 78 600 BRT , die bei dem letzten
Angriff auf einen britischen Geleitzug westlich Afrika im Atlan¬
tik vernichtet wurden , so daß in der Zeit von drei Monaten
über eine Million britischer Handelstonnage
verloren ging . Eine Million Bruttoregistertonnen Schiffs¬
raums transportierten die Ladung von 1460 000 Tonnen.

Von deutschen U -Booten sind seit dem Ostfeldzug, der
dn Briten angeblich eine Erleichterung bringen sollte, 147 Mil¬
lionen Kilogramm kriegswichtiger Güter versenkt worden . Wenn
diese von den Briten dringend gebrauchten Güter in einem Eisen¬
bahnzug transportiert werden sollten, so würde der Zug die ge¬
samte Länge der britischen Insel ausmachen . 73 000 Wagen wür¬
den gebraucht werden und die Strecke von 730 Kilometern ein¬
nehmen. Der Verlust dieser gewaltigen Gütermenge wird für die
Briten gewiß nicht die „Erleichterung " bedeuten , die sie sich so
sehr erhofft haben.

Die Sowjets verloren in sechs Tagen
407 Flugzeuge

DNB Berlin , 26 . Sept . Die Sowjets wissen sich gegenüber
ihren starken Verlusten an Flugzeugen nur noch mit Lügemnel-
dungen über deutsche F ugzeugvrrluste zu helfen . Sie behaupten,
am 23 . Sept . 138 deutsche Flugzeuge vernichtet zu haben . In
Wahrheit kehrten an diesem Tage aber nur neun deutsche Flug¬
zeuge nicht zu ihren Ausgangshäfen zurück. Die Sowjets dage¬
gen verloren an diesem Tage 78 Flugzeuge und in sden letzten
sechs Tagen vom 19 . bis 24 . Sept . insgesamt 407 . Diese Verlust-
? Ostern verschweigen die Bolschewisten natürlich.

Sowjetische Angriffe zusammengebrocheu
DNB Berlin , 26. Sept . Im Verlaufe des 25 . September unter¬

nahmen die Bolschewisten im südlichen Abschnitt der Ost¬
front wiederum erfolglose Reiterangriffe gegen die deut¬
schen Stellungen im Abschnitt einer Infanteriedivision . An einer
Stelle ritten 400 Sowjetkavalleristen eine Attacke gegen die deut¬
schen Jnfantcriestellungen . Den Reitern folgte Sowjetinfanterie,
deren Vorgehen von Panzerzügen unterstützt wurde . Die Masse
der sowjetischen Angreifer wurde im Feuer der deutschen Waffen
vernichtet . Die deutschen Truppen machten zahlreiche Gefangen«
und erbeuteten zahlreiches sowjetisches Kriegsgerät.

In heftigen Kämpfen , die sich um eine von den Sowjets zäh
verteidigte F eldstellung entwickelten, gewannen die deut¬
schen Truppen am 25. September im Südabschnitt der Ostfront
weiter Boden. Die Bolschewisten versuchten, durch mehrere
Gegenangriffe , die durch Panzerkampfwagen unterstützt wurden,
den deutschen Truppen das eroberte Gelände wieder zu entreißen.
Bei allen diesen Versuchen wurden die Sowjets mit schweren
blutigen Verlusten zurückgeschlagen . Die deutschen Panzerjäger
vernichteten von 40 angreifenden sowjetischen Panzerkampf¬
wange 17, zahlreiche Gefangene wurden von den deutschen Trup¬
pen eingebracht . An einer anderen Stelle der Front erbeuteten
die deutschen Truppen am 25. September 33 sowjetische Geschütz«
und 28 Kraftfahrzeuge.

Im südlichen Teil der Ostfront führten die deutschen Truppen
am 25 . September erfolgreiche Säuberungsaktionen im
Kampfgelände durch . Bei diesen Aktionen wurden zahl¬
reiche sowjetische Widerstandsnester beseitigt . Die deutschen Trup¬
pen machten über 1000 Gefangene und vernichteten acht
sowjetische Panzerkampfwagen . Mehrere Geschütze der Bolsche¬
wisten wurden erbeutet.

An einer Stelle im Südabschnitt der Ostfront unternahmen die
Bolschewisten im Laufe des 25 . September nach Artillerievorbe¬
reitung einen konzentrischen Angriff auf die seutschen Stellungen.
Das besondere Ziel der Sowjets war eine von den deutschen
Truppen eroberte Ortschaft, zu deren Rückeroberung die
Sowjets starke Kräfte ansetzten Alle bolschewistischen Angriffe
wurden mit schweren Verlusten für die Sowjets zurückgeschlagen.

Erfolge im Nordabschnitt
Erfolgreicher Artilleriebeschuß von Schiffszielen im Hafe«

von Leningrad
DNB Berlin , 26. Sept . Artillerie des deutschen Heeres be¬

kämpfte am 25 . September wiederum erfolgreich sowjetische
Schiffsziele im Hasen von Leningrad und sowjetisch«
Batterien im Hafen von Kronstadt. Die sowjetischen
Schiffsgeschlltze und Batterien , die in den Kampf zu Lande ein¬
zugreifen versucht hatten , wurden durch das gutliegende deutsche
Artilleriefeuer zum Schweigen gebracht,

Deutsche Kampfflugzeuge griffen auf dem Ladogasee er¬
folgreich einen sowjetischen Eeteitzug an . Sechs Schiffe des Ge¬
leitzuges wurden durch Bombentreffer versenkt. Drei weitere
Sowjetschisfe wurden bei einem Landungsversuch der Bolsche¬
wisten durch Bomben getroffen und versenkt.

Gegen heftigen sowjetischen Widerstand eroberte im Nord¬
abschnitt der Ostfront am 25. Scptemeber ein deutsches Jn-
fanterie - Negiment zwei Ortschaften . Eine im gleichen
Kampfgebiet vorstoßende deutsche Aufklärungsabteilung eroberte
gleichfalls eine Ortschaft und stieß an das Ufer eines Sees vor.
Vom Ufer aus vernichteten die Soldaten der Aufklärungsabtei¬
lung zwei mit Sowjetsoldaten vollbesetzte Boote.

Starke Verbände der deutschen Luftwaffe griffen am 25. Sep¬
tember mit gutem Erfolg sowjetische Stellungen und Truppen¬
ansammlungen im Nordabschnitt der Ostfront mit Bomben aller
Kaliber an . Zahlreiche sowjetische Artillerie - und Flakstellungen
wurden durch Volltreffer außer Gefecht gesetzt. Bomben¬
treffer in Feldstellungen der Infanterie fügten den Bolsche¬
wisten schwere Verluste zu . Große Verwüstungen wurden in sow¬
jetischen Fahrzeugkarks angerichtet . Eutliegende Bombentreffer
unterbrachen Eisenbahnstrecken und setzten zahlreiche von den
sowjetischen Truppen besetzte Ortschaften in Brand.

Im Nordabschnitt der Ostfront führten die Bolschewisten gegen
das unaufhaltsame Vorgehen der deutschen Truppen im Lauft
des 25. September mehrere erfolglose Gegenangriff«
durch , die von Panzerkampfwagen unterstützt wurden . Im Ver¬
lauf dieser Kämpfe vernichteten die deutschen Truppen sechs sow¬
jetische Panzerkampfwagen . Außerdem schoß ein Bataillon eines
deutschen Infanterieregiments einen Sowjetjäger nur mit In¬
fanteriewaffen ab ; die Flakartillerie einer Division der Wafsen-
U schoß ein sowjetisches Kampfflugzeug ab.



Starke Verbände der deutschen Luftwaffe griffen am 25. Sep>
tember wiederum sowjetische Stellungen im südlichsten
Teil der Ostfront mit gutem Erfolg ,an . Deutsche Kampf¬
und Sturzkampffliegerverbände bombardierten sowjetische In¬
fanterie - und Artilleriestellungen . Schwerer Bombenhagel zer¬
schlug zahlreiche Bunker und MG .-Nester der Bolschewisten. Durch
den Beschuß mit Bordwaffen und den wohlgezielten Abwurf
zahlreicher Bomben auf von den Bolschewisten besetzte Ortschaf¬
ten gerieten die zur Deckung benutzten Häuser in Brand . Meh¬
rere erfolgreiche Treffer wurden auf eine wichtige Eisen¬
bahnbrücke erzielt , die dadurch zerstört wurde.

Am 25. September konnten deutsche Flieger nach einem An¬
griff aufsowjetischeMunitionsfabriken größere Er-
plosionen und Brände in den getroffenen Rüstungsbctrieben er¬
kennen. Weiter griff die deutsche Luftwaffe imSlldabschnitt
der Ostfront die rückwärtigen Verbindungen des Sowjets
an . Große Hallen eines Nachschublagers erhielten Volltreffer und
wurden dadurch in Brand geworfen . Durch gutliegendcn Reihen¬
wurf unterbrachen die deutschen Kampfflugzeuge mehrere Stel¬
len an wichtigen Eisenbahnstrecken.

3VÜV Gefangene bei Säuberungsaktionen
Berlin , 26 . Sept . In einem Abschnitt der Ostfront eroberten

die deutschen Truppen nach heftigen Kämpfen eine große Ort¬
schaft und säuberten das Kampfgebiet von versprengten sowjeti¬
schen Kräften . 2m Verlauf dieser Kümpfe und Süuberungsaktio-
nen wurden am 24 . und 25 September von den deutschen Trup¬
pen insgesamt 3000 Gefangene eingebracht. Acht sowjetische Pan¬
zerkampfwagen und mehrere Geschütze wurden erbeutet oder
vernichtet.

4L6ö schwere Sowjetminen unschädlich gemacht
Berlin , 26 . Sept . In großem Umfange verwenden die Sowjets

bei ihrem Rückzuge Minen aller Art . Der starke Einsatz t>er
Minen kann jedoch den deutschen Vormarsch nicht aufhalten,
lleberall an der Ostfront sind deutsche Pioniere immer schnell zur
Stelle , um im Zusammenwirken mit den anderen Verbänden
des Heeres die Minen aufzurüumen und den Weg für die deut¬
schen Truppen freizumachen. Bei den Kämpfen am Dnjepr nah¬
men so die Pioniere eines einzigen deutschen Pionierbataillons
innerhalb von sechs Tagen insgesamt 4506 schwere sowjetische
Minen auf . Es handelte sich dabei fast ausschließlich um Minen
gegen Panzerkampfwagen . Die höchste Tagesleistung waren 2000
Minen , die die Pioniere in mühevoller und gefährlicher Klein¬
arbeit unschädlich machten.

Hervorragende Leistungen unserer Nachrichtentruppen
Berlin , 26. Sept . Die deutschen Nachrichtentruppen haben im

bisherigen Verlauf des Ostfeldzuges in zahlreichen Einzelfällen
und hervorragenden Einzellcistungcn ihr hohes soldatisches and
technisches Können unter Beweis gestellt. Von der Zuverlässigkeit
ihrer Arbeit hängt in vielen Fällen dis schnelle Befehlsüber¬
mittlung ab . Eine besondere Leistung dieser Art hat eine Kom¬
panie eines deutschen Nachrichtenreaiments in diesen Tagen voll-
vracht . 2n zweitägiger ununterbrochener Arbeit haben die Sol¬
daten dieser Nachrichtenkomvanie sowjeli ' cheFernsprech-
leitungen in einer Länge von 110 Kilometer
durch unwegsames Sumpfgelände wiederher¬
gestellt. Mit der Insanchetzung dieser Leitung , die die Sow¬
jets auf ihrem Rückzug zerstört hatten , war eine für den Fort¬
gang der deutschen Operationen wichtige Verbindung hergestsllt.

KriessWirtschastliche Maßnahmen Italiens
Serena über „absolut harten Lebensstil"

DNV Nom. 26. Sept . 2n seiner Rede vor dem Direktorium
der Faschistischen Partei beschäftigte sich Parteisekretär Minister
Serena besonders mit den in letzter Zeit getroffenen kriegs - '

wirtschaftlichen Maßnahmen Italiens . Die Partei fei stolz, so er¬
klärte er, dieser Aufgabe die freiwillige Mitarbeit aller ihrer Or¬
gane zur Verfügung stellen zu können. Dis Aufgabe der Faschi¬
stischen Partei in der inneren Front bestehe auch in der Diszi -
plinierung und Kontrolle derPreise der vor-
dringlichen Lebensmittel. Die Lösung dieser Aufgabe
erfolge in Uebereinstimmung mit den staatlichen Organen , denen
die Verantwortung für die Produktion und die Warenverteilung
übertragen ist . Auf diese Weife werde jeder Form von Speku¬
lation ein Ende gemacht . Aus der Aufnahme , die diese kriegs¬
wirtschaftlich notwendigen Maßnahmen bei der Bevölkerung
fanden , könne geschlossen werden , daß die moralische Haltung der
italienischen Bevölkerung eines großen im Kriege und auf dem
Wege zum Siege befindlichen Volkes würdig ist . Angesichts dieser
würdigen Haltung der gesamten Nation könnten vereinzelte Er¬
scheinungen von Egoismus nur als umso beklagenswerter an¬
gesehen werden . Während viele Italiener auf den Schlachtfeldern
für den Sieg der faschistischen Waffen kämpfen und viele andere
alle ihre Kräfte für die Nation einsetzten , könne keinem die Mög¬
lichkeit , sich den Pflichten der Stunde zu entziehen , zugebilligt
werden . Die Verordnungen über die Disziplinierung des Ver¬
kaufs seien durch wirtschaftliche Erfordernisse gerechtfertigt und
hätten vor allem eine moralische und politische Bedeutung . Die
Notwendigkeit eines absolut herben Lebensstils müsse zur vol l-
kommenenAusfchaltungjeder Form von Ueber-
rrei bring, insbesondere auch auf dem Gebiet der Mode , füh¬
ren . Niemand habe das Recht , den Platz der Arbeit und des
Opfers zu verlassen, der ihm an der inneren Front zugewiesen ist.

Auslieferung Europas an die Bolschewisten
DNB Eens , 26 . Sept . In dem Bestreben , die Zusammenkunft

der Londoner Emigrantenhäuptlinge mit Eden zu einer Haupt-
und Staatsaktion zu machen , schreibt „Daily Telegraph "

, „man
dürfe die Anwesenheit Maiskys bei den Betatungen über die zu¬
künftige Regelung in Europa als ein bemerkenswertes Ereignis
betrachten "

. Das englische Blatt meint sogar, „ die Zusammen¬
kunft sei der Beginn eines Unternehmens , aus dem man bereits
die Art der Neuordnung erkennen könne " .

„Times " schreibt , „daß durch die erstmalige Anwesenheit des
^ "wjetbotschafters an einem Ratstifch der „Alliierten " die Kon-
i nz in Wahrheit das Embryo eines neuen Europas gewor-
d sei' .

Noch deutlicher sagte „Manchester Guardian "
, „die Rede des

Sowjetbotschafters bedeute , daß die Sowjetunion einen Platz als
gleichberechtigter .und verantwortlicher Partner bei der Aufstel¬
lung der Pläne und Vorbereitungen der Alliierten eingenommen
hat,

'
nicht nur zur Durchführung des Krieges , sondern auch zur

Herstellung des Friedens . Es sei klar "
, so meint das Blatt ab¬

schließend , „daß derartige Pläne nicht ohne lesonders aktive
Teilnahme der Sowjetunion in Erwägung gezogen oder ent¬
wickelt werden könnten . ( !)

Damit ist klar gesagt, daß die Briten mit allen Mitteln ver¬
suchen . der Sowjetunion sowohl in den jetzigen Verhandlungen,
wie in denen nach dem Kriege eine Sonderstellung einzuräumen.

Noosevelt plaudert aus
Lange vor Ausbruch des Krieges war das Neutralitätsgesetz

Noosevelt ein Hemmschuh
DNB Neuyork- 26 . Sept . In seinem wahnwitzigen Bestreben,

die USA . unter allen Umständen in den ' Krieg zu
treiben, plaudert Roosevelt in einem in „ Colliers Magazin"
veröffentlichten Aufsatz aus , daß er schon im Juli 1939 in einer
Konferenz den republikanischen und demokratischen Kongreßsüh-
rern die Notwendigkeit der Aufhebung des Neutralitätsgesetzes
vor Augen geführt habe.

Leider , so sagt Roosevelt , seien aber nahezu alleRepubli-
kaner und 25 Prozent der Demokraten gegen diesen
Vorschlag gewesen . Wörtlich sei ihm in dieser Konferenz erklärt
worden , daß keine Kriegsgefahr bestände, so daß er
unter diesen Umständen die Nutzlosigkeit seines Drängens gespürt
habe

Er selbst , schreibt Roosevelt weiter , habe schon im Jahre
1937 den Krieg kommen sehen und damals schon in
einer Rede in Chicago „die Quarantäne für die internationalen
Aggressoren" gefordert . Seine Warnungen seien aber außer Acht
gelassen worden , da , so heißt es wörtlich , „unglücklicherweise die
Amerikaner an die Möglichkeit eines Krieges einfach nicht glau¬
ben wollten " .

Daß auch heute noch ein maßgebender Teil der USA .- Bevölks-
rung die Mär von der angeblichen Bedrohung Amerikas nicht
glauben will , ist Noosevelts größter Kummer . Diese Verärgerung
preßt ihm das Geständnis ab , daß er seit langem als
Kriegstreiber in der vordersten Front gestan¬
den hat , und , was besonders festzuhalten ist , das Neutralitäts¬
gesetz ihm nicht erst heute ein Hemmschuh bedeutet , seine frevel¬
haften Pläne in die Tat umzusetzcn.

Gleichzeitig aber wird klar , welch unerhörten Betrug der noto¬
rische Lügner am USA .-Volk beging , als er vor seiner Neuwahl^
mit wiederholten Friedensversichcrungen um die Stimmen der
Bevölkerung buhlte.

Daß es sich im übrigen angesichts der provokatorischen Maß¬
nahmen des Präsidenten bei der Aufhebung des Neutralitäts¬
gesetzes nur um ein Mäntelchen handelt , das Noosevelt den Schein
der Loyalität geben soll , geht aus einer Erwiderung im Ab¬
geordnetenhaus hervor , in der ihm erklärt wurde , daß das Neu-
tralitätsgesetznurnocheineleereSchale sei . Kei¬
nen Teil des Gesetzes , so wurde ihm entgegengehalten , habe der
Präsident unverletzt gelassen , sondern es tatsächlich der Lage sei¬
ner Wünsche entsprechend abgeändert . Der berüchtigte Schieß¬
befehl sei der deutlichste Beweis dafür , daß Roosevelt das Neu¬
tralitätsgesetz diktatorisch erledigt habe.

In den Fängen Noosevelts
Berlin , 26 . Sept . Roosevelt hat im Zuge seiner Politik zur

Ausdehnung des USA .- Einflusses in Südamerika einen
neuen Coup gestartet . In großer Ausmachung bringt die judsn-
hörige Neuyorker Presse Meldungen von einem angeblichen
„Naziputsch" in Argentinien. Diese Berichte fußen vermut¬
lich auf neuen Machenschaften des von jüdischen Bankiers be¬
zahlten Taborda -Ausschusses . Mehrere Militärflugplätze sollen
von argentinischem Militär besetz ! und zahlreiche Fliegeroffiziere
verhaftet worden sein Unter den Verhasleten befinden sich auch
der Leiter der argentinischen Militürsliegerschule in Cordoba und
der Kommandant des Militürslicgerlagers von Parana.

Es handelt sich um ein großangelegtes Manöver , mit dem
Roosevelt Beunruhigung in die argentinische Oeffentlichkeit hin¬
eintragen will , um sie für seine Zwecke reif zu machen . Diese Ver¬
suche sind alt . Sie werden mit einer Durchtriebenheit und Rück¬
sichtslosigkeit durchgeführt , die keine Bedenken mehr kennt. Es ist
Roosevelt gelungen , auf undurchsichtige Weise selbst Mitglieder
der argentinischen Regierung für die USA . -Ägitarion einzuspan¬
nen — gegen besseres Wissen und gegen die Interessen des argen¬
tinischen Volkes. Dem Druck, dem sie Roosevelt ausgesetzt hat,
haben sich diese Männer nicht gewachsen gezeigt. Sie sind vor
dem Terror des von dem USA .-Präsidenten ausgehaltenen Ta¬
borda - Ausschusses zurückgewichen und lassen Argentinien immer
stärker in die Fänge des Roosevelt-Jmperialismus Hineingleiten.

La Guardia macht in Kriegspsychose
Luftschutzgesetz dem Senat unterbreitet

Washington , 25 . Sept . Der Leiter des Zivilverteidigungsamtes,
der Neuyorker Oberbürgermeister La Guardia , unter breitete
med Kongreß ein Luftschutzgesetz. Er erklärte dabei , daß viele
Städte und Gegenden in den Vereinigten Staaten etwaigen Luft¬
angriffen ausgesetzt seien , und forderte die Beschaffung von
Feuerlöschgeräten , Sanitätseinrichtungen , Schutzkleidung und Ab¬
zeichen für dre Freiwilligen , ferner Luftschutzschulen und genü¬
gend Gasmasken zum Schutz der Bevölkerung.

Spposirwl! gegen dieMoralische Regierung
Stockholm, 25 . Sept . Das Mißtrauensvotum , das der austra¬

lische Oppositionsführer Curtin gegen die Regierung eingebracht
hatte , wurde mit 32 :31 Stimmen abgelehnt . Der Grund zu die¬
sem Schritt der Labourparty war bekanntlich die Enthüllung
über eine großangelegte Bestechungsaktion, die die Regierung
in den Reihen der Gewerkschaften unternommen hatte . Aus der
Tatsache, daß es sich hierbei um einen Betrag von nicht weniger
als 300 000 Pfund Sterling handelt , läßt sich erkennen, daß die
seit langem auf schwachen Füßen stehende Regierung es sich etwas
kosten ließ , Unstimmigkeiten innerhalb der Opposition zu verur¬
sachen . Das knappe Abstimmungsergebnis aber zeigt, daß die
Opposition seit dem Rücktritt von Mezies keineswegs schwächer
geworden ist.

Theorien eines britischen Generals
DNB Berlin , 26 . Sept . Der britische Befehlshaber im Nahen

Osten, General Auchinleck, hat in einer Feldzeitung einen
Artikel an seine Soldaten veröffentlicht , in dem er ihnen Mut
zuspricht zum Ertragen der mancherlei Beschwernisse des Wüsten¬
krieges . Er gibt großmütig zu , daß die „Hunnen " ihre
„Sache ganz gut mache n"

. Sie hätten Grütze und verstän¬
den ihr Handwerk . „Aber"

, jo fährt er fort , „wir haben auch
Grütze und verstehen unser Handwerk ; und niemand von Euch
sollte vergessen , daß oft nur eine Stunde , die man länger aus-
harrt als der andere , den Krieg entscheiden kann ."

Nun , bei dem britischen General ist es nur graue Theorie,
daß oft nur eine Stunde entscheidet . Deutschland aber hat diese
Wahrheit schon am eigenen Leibe erfahren . Der Führer garan¬
tiert England dafür , daß es nicht wieder wie 1918 zu einer Ka¬
pitulation kommt.

Große Erfolge der japanischen Truppen
DNB Schanghai , 26 . Sept . Die am letzten Freitag in Nordwest-

Hunan eingeleiteten japanischen Operationen haben , wie Oberst¬
leutnant Akiyama als Sprecher der japanischen Armee auf der
Pressekonferenz bekanntgab , im Verlaus einer Woche zur Außer¬
kampfsetzung von sieben chinesischen Armeen gesührt . Die 37.
Tschungkinger Armee war , wie Akiyama im einzelnen ausführte
das erste Opfer der japanischen Operationen . Die zur Hilfelei¬
stung entsandte 10. chinesische Armee erlitt das gleiche Schicksal.
Am Anfang dieser Woche begannen die Kämpfe gegen die 4 ., 2g.
58 . und 72 . chinesische Armee , die derart vernichtend geschlagen
wurden , daß der einheitliche Oberbefehl verlorenging und die
restlichen. Truppen in die Berge flüchteten . Am Mittwoch wurde
die 26 . Tschungkinger Armee in Stärke von vier Divisionen um¬
zingelt . Mit der ihr zur Hilfe geeilten 74 . Armee stehen die japa¬
nischen Truppen seit Freitag morgen im Kampf . Die uneinheit¬
liche Zusammensetzung der chinesischen Armee erlaubte , wie Aki.
yama angab . vorläufig keine Angaben über die Zahl der chm«,
sischerseits an den Kämpfen teilnehmenden Truppen . Es steh«
jedoch fest, daß die chinesischen Truppen gemalt ig«
VerIuste erlitten.

»
Die japanischen Truppen dringen weiter vor

DNB Schanghai , 26 . Sept . Nachdem die japanischen Truppen
nach schweren Kämpfen und mehreren Tagen heftigen Artillerie,
feuers von Kriegsschiffen sowie wiederholten Luftangriffen am
Südostufer des Tungting - Sees landeten und Yintien einnehme«konnten, berichtet der Domei -Kriegsberichter , daß die am weite¬
sten nach Süden vorgedrungene japanische Kolonne nur noch28 Kilometer von Tschangscha, der Hauptstadt der ProvinzHunan , entfernt sei . Die Truppen befinden sich weiter im Vor.
marsch . Von japanischer militärischer Seite wird darauf hinge,
wiesen , daß die in die augenblicklichen Kämpfe verwickelten chine.
scheu Truppen zu den besten Truppen Tschiangkaischecks gehören.

Gegen üie schWLvijchen Kommunisten
Vagge fordert Aufhebung der kommunistischen Partei

DNB Stockholm, 26 . Sept . In einer Rede in Stockholm wandt»
sich der schwedische Kultusminister Bagge scharf
gegen die kommunistische Wühlarbeit in Schweden. Durch die letz¬
ten Strafprozesse sei klar geworden , daß eine ungesetzlich,
Tätigkeit im ganzen Lande betrieben würde , offenbat
in enger Verbindung mit der unter legalen Formen arbeitenden
kommunistischen Partei . Sabotage , Spionage und Vor¬
bereitungen zu aller Art Gewalttaten seien in
den Prozessen enthüllt worden . Fast alle diese Verbrechen, st
stellte der Minister fest, seien kommunistischen Ur¬
sprungs gewesen . Was hier zum Vorschein käme , beweise de»
staatsfeindlichen und verbrecherischen Charakter der kommuni¬
stischen Tätigkeit in Schweden. Kultusminister Bagge fordert»
dann, - daß die kommunistische Partei als staatsfeindlich aufgelöst
werden müsse.

Das in Göteburg tagende Stockholmer Gericht verur¬
teilte sechs in die kommunistische Spionageangelegenheit verwib
kelte Personen . Drei Angeklagte erhielten acht Monate Zucht«
Haus, zwei zehn Monate und einer ein Jahr Zuchthaus . Das be¬
schlagnahmte Material wurde eingezogen.

Norwegennördlicher Pfeiler der Verbundwirtschaft
Berlin , 26. Sept . Norwegische Ingenieure waren durch Reichs»

kommissar Terboven zu einer Studienfahrr durch Deutsch¬
land eingeladen . Die nordischen Gäste wurden auch vom Esneral-
inspektor für Wasser und Energie , Reichsminister Dr . Ing . Todt,
in Berlin empfangen . Auf ihrer Fahrt durch Deutschland hatte»
die norwegischen Gäste Gelegenheit , eine Reihe verschiedenarti¬
ger Elektrizitätsanlagen zu besichtigen . Sie konnten sich dabei vo« '
hohen Stand der deutschen Elektrizrtätsversorgung überzeuge ».
Die Besichtigungen gaben den Norwegern Gelegenheit , reiche An- '
regungen zu sammeln , die für den Ausbau der norwegische» '
Wasserkräfte von besonderer Bedeutung sein werden . Der fort¬
schreitende Ausbau der norwegischen Wasserkräfte wird nicht nur'
Norwegen neue Möglichkeiten eröffnen , sondern dem mittel- '
europäischen Raum zusätzliche elektri -che Energie zur Verfügung
stellen. Damit gewinnt Norwegen als der nördliche Pfeiler der
europäischen Verbundwirtschaft eine Bedeutung , die die Wirt¬
schaft des Landes in neuern und entscheidendem Sinne wieder
aufleben lassen wird.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Kriegsverdienstmedaillen an Berliner Rüstungsarbeite¬

rinnen . Reichsminister Dr . Goebbels überreichte 16 Berliner
Arbeiterinnen aus der Kriegs - und Rüstungsindustrie , di«
sich im Rahmen des Kriegssinsatzes der deutschen Frau be¬
sonders verdient gemacht haben, die ihnen vom Führer ver¬
liehene Kriegsverdienstmedaille.

Ausstellung neuer deutscher Werkstoffe in Zürich. Im Kon¬
gretzhaus in Zürich wurde eine vom Werberat der deutschen
Wirtschaft veranstaltete Ausstellung neuer deutscher Werk¬
stoffe eröffnet . Diese Schau soll der schweizerischen Bevölke¬
rung beweisen , datz die neuen deutschen Werkstoffe das Licht
der Oeffentlichkeit nicht zu scheuen brauchen, sondern jeder
Kritik standhalten . Die Ausstellung zerfällt in zwei große
Gruppen . In der ersten werden dis einzelnen Werkstoffe und
ihre Entstehung dargestellt , während in einem zweiten Teil
dis praktische Anwendung der neuen Werkstoffe gezeigt wird.

Fliegeralarm in Dover . „Daily Expreß" meldet, daß Do¬
ver am 16 . September seinen 1506 . Alarm in diesem Kriege
gehabt habe.

Vom französischen Kriegsgericht zum Tode verurteilt . Das
Kriegsgericht in Eannat fällte eine Reihe von schweren Ur¬
teilen wegen Verbrechens gegen die Einheit und Sicherheit
des französischen Staates . So wurden in Abwesenheit zum
Tode und zum Einzug ihrer Vermögen verurteilt : Der ehe¬
malige Brigadegeneral L e E e n t i l h o m m e , früher Ober¬
kommandierender der französischen Strsitkräfte in Somali,'
ferner die Hauptleute Appert und des Essarts aus
seinem Stabe sowie die Offiziere LilieVlad und Mar¬
cel - Francois.

England schielt nach dem ägyptischen Gold. Wie die tri»
ische Presse aus Kairo berichtet, hat sich England in der letz¬
ten Zeit eingehend mit den Goldreserven der ägyptische»Staatsbank besaßt . Es sollen alle Vorkehrungen getroffen
worden sein , um die Goldreserven außer Landes zu schaffen.
2n ägyptischen nationalen Kreisen wird dazu bemerkt , datz
England nun daraus ausgehe , das ägyptische Gold zu be¬
schlagnahmen und , genau io wie im Falle Griechenland»
und anderer Länder, zu rauben.
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Neuer Ritterkreuzträger der SA . Der Stabschef der SA.
Victor Lutze beglückwünschte einen SA . - Mann , den Sturm-
Ahrer Hans Hoffritz , der als Feldwebel und Zugführer in
»nein Infanterie - Regiment mit dem Ritterkreuz zum Eiser¬
ken Kreuz ausgezeichnet wurde , und beförderte ihn für seine
korbildlichen Haltung zum Obersturmführer.

Deutsche Vuchausstellung in Oslo . Im Osloer Handwer-
kerhaus wurde in Anwesenheit des Staatssekretärs im
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda
Kutterer die deutsche Vuchausstellung eröffnet . Unter den
Anwesenden war Reichskommissar Terboven , der Führer der
Rasjonal - Samling , Widkun Quisling , General Sodan und
eine Reihe norwegischer Minister.
Zur Krankenversicherung der Invaliden - und Angestellten¬

rentner . Gegenüber Zweifeln , die in Kreisen der Sozialver-
ficherungsrentner hinsichtlich ihres Sterbegeldanspruches ent¬
standen sind , teilt der Reichsarbeitsminister mit , daß den
Rentnern , die bisher schon in der gesetzlichen Krankenver¬
sicherung versichert waren , die Sterbegeldansprüche auch auf
Grund der kürzlich erfolgten Neuregelung in vollem Um¬
fange erhalten bleiben.

Argentiniens Luftwaffenchef zur Disposition gestellt . Das
argentinische Kriegsministerium gibt bekannt , daß der Chef
der Luftwaffe , General Zuloaga , zur Disposition gestellt
worden sei . Die Blätter deuten an , daß weitere umfangreiche
Veränderungen innerhalb des Fliegerkorps zu erwarten
seien.

Litwinow -Finkelstein auf der Moskauer Tagung . Nach
einer von Reuter verbreiteten Meldung wurde Litwinow
als Vertreter des Howjetaußenministers der Delegation zu¬
geteilt , die an den Beratungen mit der britischen und der
ÜSA - Mission in Moskau teilnehmen wird . Die Rolle , die
der jüdische Kriegstreiber Litwinow -Finkelstein in der Sow¬
jetaußenpolitik offen und im Hintergrund spielte , ist noch in
frischer Erinnerung.

Sieg der MUchen Kräfte
Das Opfer der Heimat ein Dank an die Front

Mit heißem Herzen verfolgt das deutsche Volk in diesen Mo¬
naten das Ringen im Osten. Täglich erhalten wir Kunde von den
glänzenden Heldentaten unserer Soldaten an allen Fronten , ins¬
besondere von ihren heldenhaften Kämpfen und Siegen in der
Weite des russischen Landes . Stündlich wird dort von jedem
einzelnen der ganze Mann gefordert ! In diesem Kampf geht es
nicht um Augenblickserfolge , es geht um die Zukunft Deutsch¬
lands , wie . um die Neugestaltung Europas.

In einem opferbereiten Einsatz ohnegleichen hat der deutsche
Soldat die Gefahr des kaltbrutalen bolschewistischen Vernich¬
tungswillens gebannt , dessen Durchsetzung bereits in umfassender
Weise mit allen zur Verfügung stehenden militärischen und poli¬
tischen Machtmitteln von den bolschewistischen Machthabern ge¬
plant und vorbereitet war . Dieser Vernichtungsstoß sollte das
deutsche Volk bis ins Mark treffen , die Grundlagen unseres kul¬
turellen Lebens zertrümmern , die Ordnung in Chaos , den Aufbau
iu Zerstörung verwandeln . Diese Gefahr ist gebannt ; sie ist ge¬
lmut dank einer glänzenden und überlegenen militärischen Füh¬
rung und dank der beispiellosen soldatischenLeistung der Truppen.

Wenn man einmal tiefer die Frage durchforscht, auf welchen
Voraussetzungen diese die Welt immer wieder in Staunen und
Bewunderung versetzenden Erfolge beruhen , so ergibt sich dabei,
daß nicht allein die militärisch - technischen Mittel unseren Sol¬
daten die Ueberlegenheit gegenüber einem auf reine Vernichtung
eingestellten Gegner sichern , sondern daß hieran auch die die Hal¬
tung des deutschen Soldaten bestimmenden sittlichen Kräfte ihren
wesentlichen Anteil haben . So besitzt auch für unseren Kampf das
Wort Scharnhorsts Geltung , „daß zu allen Zeiten nicht nur die
physischen Kräfte entschieden , sondern daß es ebenso sehr auf die
moralischen ankam". Die Liebe zu Volk und Heimat , die Ver¬
bundenheit des einzelnen mit der Schicksalsgemeinschaft seines
Volkes, seine Stärke , sein Mut und seine Ausdauer , seine Einsatz-
sreudigkeit und Opfsrbereitschaft sind Faktoren , die — ebenso
wie die äußeren militärischen Machtmittel — dann von beson¬
derer , ja entscheidender Bedeutung sind , wenn ein Volk, wie
unser Volk heute , zu einem Waffengang auf Tod oder Leben ge¬
zwungen wird . Diese sittlichen Kräfte zu wecken und sie im Leben
unseres Volkes in ständiger Wirksamkeit zu erhalten , hat sich,
wie Oberbefehlsleiter Erich Hilgenfeldt, der Reichsbeauf¬
tragte für das Winterhilfswerk in der NSK . schreibt, die NSD¬
AP , als eins ihrer Haupttugenden gestellt. Ihre Organisation
mit den Gliederungen und angeschlossenen Verbänden dienen in
ihren vielgestaltigen Erscheinungsformen der Verwirklichung die¬
ses Zieles . Auch die nationalsozialistische Volkspflege , und damit
das Winterhilfswerk des Deutschen Volkes, hat hieran ihren An¬
teil. Wie die Heimat aus den von ihr mobilisierten inneren Kraft-
sirömen Reserven der Front zuführt , so wirkt die Front durch
ihren heldenhaften Einsatz beispielhaft für die ständige innere
Bereitschaft der Heimat.

Das Winterhilfswerk soll , wie der Führer es einmal vor Iah¬
ten anläßlich einer WHW .- Eröffnung ausgesprochen hat , bestehen
bleiben als eine ständige Erziehungsaufgabe des deutschen Vol¬
kes . Denn die Volksgemeinschaft ist kein leerer Begriff , um sie
muß immer wieder gerungen werden , auch sie unterliegt dem
Gesetz des Wachsens, Reifens und Werdens . Vornehmlich unter-
diesem Gesichtspunkt will auch die Tätigkeit des ehrenamtlichen
WHW .-Helfers betrachtet sein , der in seiner Arbeit den Gedan¬
ken der Volksgemeinschaft in die Tat umsetzt , der dafür sorgt, daß
die Forderung des Einstehens jedes einzelnen für die Gesamtheit
immer wieder von neuem gelebt und erfüllt wird . Ohne Einsatz
And ohne Opfer ist ein Sieg unmöglich — das ist eine Erkennt¬
nis , die sowohl für die Front wie für die Heimat gilt . Wenn aber
M>n dem deutschen Soldaten heute an der Front das höchste"
Opfer, das Opfer seines Lebens , gefordert wird , wenn man sich
die Opfer vor Augen hält , die die Mutter durch ihren Sohn , und
die die Frau durch ihren Mann für die Erhaltung unseres Vol¬
kes bringen , so treten dahinter alle anderen Opferleistunaen zu¬
nick. Denn über dem materiellen Opfer wird immer deelle
Einsatz stehen ! Der Heimat erwächst für das diesjährige .". riegs-
winterhilfswerk mehr denn je die Aufgabe , durch Leistung und
Oat zu beweisen, daß sie des Heldentums unserer Soldaten wür-
wg ist , daß sie durch ihr Opfer der Volksgemeinschaft dient , für

w der deutsche Soldat Gesundheit und Leben eingesetzt hat.
-Venn ; seien wir uns darüber klar : „was uns allen das Leben
Wirklich lebenswert in dieser Welt erscheinen läßt , das ist — nach
wem Wort unseres Führers — unser eigenes Volk, unser

, ^ kschland. In unserem Volk — da stehen wir , mit diesem Volk
en wir ! Mit diesem Volk sind wir verbunden auf Gedeih und

Dieses Volk zu erhalten , ist unsere heiligste und höchste
lgabe . Kein Opfer sei dafür zu groß !"

Allerrsteig, dev 27. September 1941
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Der schönste Schmuck
An diesem Wochenende werden wir uns alle im besten Sinn«

schmücken. Denn es sind ja diesmal wirkliche Schmuckstücke, die für
das Kriegswinterhilfswerk verkauft werden . Schmuckstücke, oeren
jedes einzelne ein kleines Kunstwerk darstellt.

Zugleich aber wird uns etwas anderes klar : schon unsere ger¬
manische Vorfahren verstanden es , sich zu schmücken, denn all
diese Abzeichen , die einstmals als Broschen, „Fibeln "

, Anhänge,
oder Knöpfe getragen wurden , verraten einen hohen künstle¬
rischen Geschmack. Viele haben es auf ganz bestimmte Abzeichen
abgesehen. „Ich möchte unbedingt ein goldenes haben "

, sagt der
eine, der andere ist dafür hinter dem großen „antiken, , Haken¬
kreuz her, der Dritte hinter der „Troja -Bronze " oder einer bei
mit „ jahrtausendealter Patina " überzogenen runden Plaketten.
Jeder aber wird seine Freude haben an der künstlerischen Aus¬
führung des neuen Plakettenschmuckes.

— Berufsnachwuchslenkung . Zur Berufsnachwuchslenkung müs¬
sen die Arbeitsämter rechtzeitig einen lleberblick über dte Aus¬
bildungsstellen bekommen, die der schulentlassenen Jugend aus
Ostern 1912 offen stehen ; es ist daher notwendig , daß die Be¬
triebe der Industrie , des Handels und des Handwerks bis spä¬
testens 1 . Oktober 1911 melden , wie viel Lehr - und Anlern¬
stellen in den verschiedenen Berufen sie auf das Frühjahr besetzen
wollen . Dasselbe gilt auch wegen der Hilfsarbeiterstellen für
schulentlassene Jugendliche . Die Zahl der zum Einsatz kommenden
Jugendlichen ist verhältnismäßig klein, verspätet eingehend«
Meldungen können daher nicht berücksichtigt werden . Die An¬
meldeformulare stehen bei den Arbeitsämtern kostenlos zur Ver¬
fügung.

— Keine Handwerker -Löschungsverfahren während des Krie¬
ges. Es liegt Anlaß vor , besonders darauf hinzuweisen , daß de,
Reichswirtschaftsminister die Anwendung der Verordnung zui
Durchführung des Vierjahresplanes auf dem Gebiete der Hand¬
werkswirtschaft bis auf weiteres zurückgestellt hat , soweit es fick
um das Löschungsverfahren handelt Zweck dieser Verordnung
war es bekanntlich in der Hauptsache, solche selbständigen Hand¬
werker, deren Betriebe nicht lebensfähig waren , in der Hand¬
werkerrolle zu löschen und für den Arbeitseinsatz als Eefolg-
schafter im Rllstungshandwsrk und in der Rüstungsindustrie zu
gewinnen . Für jeden Urteilsfähigen ist es eigentlich selbstver¬
ständlich , daß sich unter den Auswirkungen des Krieges die hier¬
für maßgeblichen Verhältnisse grundlegend gewandelt haben,
Heute liegen die Dinge ja so, daß diejenigen selbständigen Hand¬
werker, die nicht einberufen oder dienstverpflichtet sind , sich sogar
vor meist kriegswichtiger Arbeit kaum zu retten wissen . Es wäre
deshalb — worauf auch der Reichsstand des Deutschen Hand¬
werks hinweist — einfach sinnlos , heute die Frage der Existenz¬
berechtigung von Handwerksbetrieben aufzuwersen.

— Resturlauv in der öffentlichen Verwaltung . Der Reichs¬
minister des Innern gibt , zugleich im Namen des Reichsfinanz¬
ministers bekannt , daß der Runderlaß vom 11. August 1911 über
die Begrenzung .der Urlaubsdauer im öffentlichen Dienst auf drei
Wochen von vornherein nur befristet war und daher mit dem
39 . September 1911 gegenstandslos wird . Vom 1 . Oktober an
kann daher im öffentlichen Dienst die Gewährung des Rest¬
urlaubs beantragt werdn.

— Hüte aus Spinnstoffen kosten drei Punkte . Die Reichsstelle
für Kleidung und verwandte Gebiete hat die jüngst erlassene
Verkaufss perre für Hüte aus Spinnstoffen bereits wie¬
der aufgehoben und gleichzeitig die angekllndigte Rege¬
lung verfügt . Es ist die Punktpflicht für Hüte aus
Spinn st offen für Männer , Frauen , Knaben, Mäd-
henundKloinkinder eingeführt worden . Hüte aus Spinn¬
stoffen können demnach jetzt wieder an Verbraucher verkauft wer¬
den, und zwar gegen Abtrennung von drei Punkten der Kleider¬
karte je Hut . Eine Sonderregelung wurde getroffen für Hüte
aus Spinnstoffen , die vor dem Inkrafttreten der Verkaufssperre
an Verbraucher fest verkauft worden waren , gegenwärtig aber
noch in Arbeit sind . Hüte nämlich , die auf Grund eines Kauf¬
oder Werklieferungsvertrages bis spätestens zum 20 . September
1911 einschließlich in Arbeit genommen wurden , dürfen bis zum
10 , Oktober 1911 ohne Abtrennung von Punkten der Reichsllei-
derkarte ausgehändigt werden . Die neuen Bestimmungen für die
Abgabe von Hüten gelten auch für Trauerhüte. Hüte aus
Spinnstoffen sind z . B . Haarfilzhllte , Wollfilzhüte,Velourhüte,
Seidenhllte . Hüte aus Stroh oder aus dem sogenannten Kunst¬
stroh sind keine Hüte aus Spinnstoff.

Ein Kaminbrand der Bäckerei ScLwarz in der oberen Stadt
gab heute fiüh 7 Uhr Vcranlcfsung zu einem Feueralarm durch
die Rathousglocke. Eine mächtige Stick flamme erleucktete die obere
Stadt , die aber bald wieder in das Halbdunkel des Morgens zu-
rücksonk Die alarmierte Feuerwehr konnte bald wieder einrücken.
Ein weiterer Schaden entstand nicht.

Die „Grüne »Baum -Lichtspiele"
'

zeigen heute Samstag und
morgen Sonntag den Uiv -Fim „Der Weg ins Freie " . Zu

"d,r einzigartigen schauspielerischen Ausdruckskroft Zarah Leanders
tritt auch in diesem Film wieder der Glanz und der Zauber ihrer
Stimme . Als gefeierte Sängerin Co ' v lli erlebt man sie — mit

^ Kammersänger Walter Lrdwig — in einem g ' vßen Duett der
Oper „Semiramis " und als Maddalena in dem berühmten „Rigo-

" letto" Quartett , ferner bringt Zarah L- ander ein scharmantes
Chanson, „ Ich sag ' nicht Ja , ich sag ' nicht Nein" und eine italieni¬
sche Romanze, „ Ich kann nicht vergessen "

, zum Vortrag.

Eruibingen , Kr . Göppingen . (Tödlicher Sturz .) Bei«
Obstpflücken stürzte der 57 Jahre alte Landwirt Eottlieb Wörz
infolge eines brechenden Astes vom Baum und zog sich innere
Verletzungen zu, denen er im Krankenhaus erlag.

Vissingen a . Enz. ( Den Verletzungen erlege n .) Nach
langem Leiden ist die am 15 . August in ihrer Scheune abgestürzte
Frau Marie Vurkhardt ihren schweren inneren Verletzungen
erlegen . >

Bollingen , Kr Ulm. ( Vom Unglück verfolgt .) Nachdem
im April d . I . der Landwirr Joseph Elöggler durch einen Unfall
an der Futterschneidmaschine den rechten Arm verloren hatte,
wurde nun seine Frau das Opfer eines Unfalls im Stall . Bei»
Melken einer Kuh schlug das Tier aus und traf die Frau , di«
von der Kuh auch noch getreten wurde . Die Frau erlitt so schwere
mnere Verletzungen , daß sie daran starb.
Ravensburg . ( Gedenkfeier .) Aus Anlaß des 100 . Geburts¬

tages des um Stadt und Kreis Ravensburg hochverdiente»
Ehrenbürgers Julius Spohn veranstaltete die nach ihrem Stifter
benannte Spohn -Oberschule eine Feierstunde . Nach der Kranz¬
niederlegung an der vor der Schule angebrachten Gedenktafel fand
im Konzerthaus , dessen Schaffung gleichfalls der Initiative Spohn»
zu verdanken ist , eine Gedächtnisfeier statt.

Karlsruhe . (Die katholische Kirchensteuer .) Da»
Staatsmipisterium hat im Beschluß vom 8 . Juli 1911 die Staars-
genehmigung erteilt , daß zur Bestreitung der allgemeinen kirch¬
lichen Bedürfnisse im badischen Teil der Erzdiözese Freiburg im
Rechnungsjahr 1911 bei der Einkommensteuer ein Kirchensteuev-
zuschlag von 7 v . H . erhoben wird.

Karlsruhe . (Tödlicher Unfalt .) In der Nacht zum Don¬
nerstag stürzte ein verheirateter 16 Jahre alter Mann in der
Dunkelheit im Treppenhaus seiner am Ligusterweg gelegene»
Wohnung . Er zog sich einen Schädelbruch zu , der den alsbaldige»
Tod zur Folge hatte . Ein Verschulden dritter Personen liegt
nicht vor.

Karlsruhe . (Todesfall .) Am 25 . September ist im Alter
von erst 18 Jahren der wasserwirtschaftliche Sachbearbeiter beim
Bad . Finanz - und Wirtschaftsministerium , Oberregierungsbaurat
Dr . Karl Köbler , gestorben. .Mit ihm ist allzu früh ein Beamter
heimgegangen , der sich um die Entwicklung der badischen Wasser¬
wirtschaft . der landwirtschaftlichen Meliorationen , Wasserversor¬
gung und Wasserkraftplanung unvergängliche Verdienste er¬
worben hat.

Freiburg i . Br . (Lehrauftrag .) Der Reichsminister für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung hat den o . Professor
Dr . Hans Oppermann mit der Vertretung des neu geschaffe¬
nen Lehrstuhls für klassische Philologie an der Philosophische»
Fakultät der Universität Straßburg beauftragt.

Engen . (Leiche auf dem Bahnkörper .) Auf dem Bahn¬
körper wurde eine männliche Leiche aufgefunden , die beim lleber»
fahren durch den Zug bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt worde»
war . Ob Unfall oder Selbstmord vorliezt , bedarf noch der
Klärung.

Reilingen b . Schwetzingen. (Tödlicher Unfall .) Ein fett
dem Hockenheimer Radrennen verruchter Ibjähriger Mann vo»
hier konnte in der Nähe des Bades im Vach ertrunken aufgefu»-
den werden . Vermutlich erlitt er auf der Heimfahrt einen Un¬
fall . stürzte in das Wasser und ertrank , ehe Hilfe zur Stelle war .

"

Kempten . (Blinder gewinnt 500 RM .) In der Satz-
straße in Kempten kaufte ein Blinder durch Vermittlung seiner
Frau beim braunen Elücksmann ein Los . Es wurde ihm di«
freudige Ueberraschung zuteil , daß er 500 RM . gewann.

Aus dem Gerichtsfaal
Zuchthaus für Feldpostmarder

Saulgau . Das Sondergericht Stuttgart verhandelte am Mitt¬
woch gegen zwei erbärmliche Volksschädlinge, die Eheleute Jos . nnd
Maria Dicht aus Marbach . Beide waren angeklagt , auf der von
ihnen geführten Postagentur Marbach (Kr . Saulgau ) rund
30 Feldpostpäckchen unterschlagen zu haben , deren Inhalt sie für
sich verbrauchten . Die Frau ging in ihrer Unverfrorenheit sogar
so weit , eine aus einem Päckchen entwendete Halskette offen z»
tragen , was ihr dann auch zum Verhängnis wurde . Das Sonder¬
gericht verurteilt Josef Dicht als Volksschädling zu fünf Jahren
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust , Maria Dicht zu einein¬
halb Jahren Gefängnis , wobei wegen ihres offenen Geständnisses
die Untersuchungshaft angerechnet wurde.

Handel und Verkehr
Stuttgarter Börse vom 26. Sept . Die Aktienmärkte stände»

heute ganz unter der Wirkung der Maßnahmen zur Verhinde¬
rung von Kursübertreibungen . Der Einheitsmarkt ergab eine
Reihe von Abschwächungen, die im Ausmaß teilweise bis z»
5 Prozent , in einem Einzelfall (NSU .) bis 6 Prozent gingen.
Viele Strichnotizen zeigten die Zurückhaltung an . die auf allen
Marktgebieten beobachtet wurde.

Reichsbankausweis vom 23 . Sept . Nach dem Ausweis der Deut¬
schen Reichsbank vom 23. September 1911 hat sich die Anlage der
Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Wertpapieren auf
17 685 RM . vermindert . Der Deckungsbestanü an Gold nnd De¬
visen beträgt 78 Millionen RM . Die Bestände der Reichsbaxl
an Rentenbankscheinen stellen sich auf 338 Millionen RM „ die¬
jenigen an Scheidemünzen auf 119 Millionen RM . nnd d»
sonstigen Aktiva auf 1171 Millionen RM . Der llmlaill a» Reichs¬
banknoten hat sich weiter auf 15 828 Millionen RM . ermäßigt.
Die fremden Gelder werden mit 2258 Millionen RM . aus»
gewiesen.

Wegsall der Roggenmehlbeimischung zum Weizenmehl. Nach
einer neuen Anordnung wird die Beimischungspflicht von Roa»
genmehl zum Weizenmehl mit Wirkung vom 1 . Oktober ab m»
gehoben . Von diesem Zeitpunkt ab haben also die Mühlen Wei¬
zenmehl der Type 1050 nur noch ohne Beimischung von Rogge»-
mehl herzustellen.

Gestorben
Freuden st adt: Eugen O steile , 31 I chre, infolge Ver¬

wundung im Osten.
Obertal - Kreuz: Karl Fmkbsiner, 30 I .ihre, gefallen im

Osten.
Wildbad: Hans Pflugfcld -r , 52 Jahre.
Deckenpfron « : I » koi> F iedcich Dongus , Fl .schner und

Darlehenskassenrechner, 50 Jahr.
8 ch önmünzach - St . Jngbert/S aar: Karl Bätsch , Gast-

wirt , 75 I.

Verleger und Schriftleiter Dieter Laut z . Zl . bei der Wehrmacht.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk in Altensteig.
Druck : Buchdruckerei Dieter Lauk, Altensteig . Z . Zt . Preisl . 3 gültig.

Verkaufe eine großträchtige
bester Abstammung , unter zwei dte Wahl , oder
eine mit dem 2 . Kalb fehlerfreie , trächt . Kuh

Wilh . Wurst zum „ Löwen "
, Grömbach, Telefon 382



UM, 4 Wch» >r,» DM» Nr . 226

Üurli die Seknsuciit nacii persii

-»in MM,» I»

wird nack dom Siege wieder ikro Erfüllung finden , siir die davor dos Krieges aber
gilt es . so sckonond wie möglirlr zu wasckon . Seife zu sparen und dom Masckpuloor
die strboit loirirtor zu macken. Kuck kiorboi zeigen sicli ljonkol - krzougnisse als durrk
sakrzoknto bowäkrto lzolfor:

i'isnlro beim gründlickon kinwoickon und lüassorontkärton.
5il beim klarspülon der Uläsrke und slockontfornon.

bei der Reinigung fckmuhigor öorufswäsrke.
beim Scheuern und putzen , sowie beim lzändowasckon.

Zn unseren aufklärondon klnzeigsn geben wir der kjausfrau erprobte statscklägv. die
das lüasckon und die ftoinigungsarboit orloicbtorn . Sie orsckoinon doskalb auck dann,
wenn einmal ein Erzeugnis unseres lzausos nickt in beliebiger Monge orkältlirk ist.

p e r st lw o r k e ^ enk ei L ( ie . . Ü 6 . . Düsse ld o rf.

Aufforderung!
Aus Grund des Gesetzes über das Arbeitsbuch vom 26 . Febr.

1935 und der Verordnung vom 22 . April 1939 sind alle
im Erwerbsleben stehende Personen , gleichviel ob sie als
Arbeiter , Angestellte . Volontäre , Praktikanten , Lehr¬
linge oder als Selbständige bzw . Mithelfende in der Land¬
wirtschaft, Industrie , Handel , Verkehr , Heimarbeit , Gewerbe
oder sonstigen Wirtschaftszweigen tätig sind, zur Führung
eines Arbeitsbuches verpflichtet.

An diejenigen Erwerbstätigen , welche bis jetzt trotz
wiederholter Aufrufe , Bekanntmachungen ufw . noch nicht im
Besitze eines Arbeitsbuches sind, ergeht hiermit die nochmalige

Aufforderung
sofort Antrag auf Ausstellung eines Arbeitsbuches beim Ar¬
beitsamt Nagold und dessen Nebenstellen Calw , Freudenstadt,
Horb und Wildbad zu stellen . 2n den Landgemeinden können
die Anträge auch bei den Bürgermeisterämtern eingereicht
werden.

Nagold , den 27 . Sept . 1941 Arbeitsamt Nagold

Ortsfachgruppe Zinker , Altensteig
fL . > Am Sonntag , den 28 . Sept . 1911 , nachm . 2 Uhr

findet bei Albert Luz , Altenfteig unsere

Herbst-Versammlung >-«
Dortrag : Enwinterunz und Durchwinterung
der Bienenvölker.

Wegen Ausbezahlung des Zuckergeldes ist das Ersch -inen
aller Mitglieder dringend ! Fegert.

liVgismrcb slnv/onckrs
^

vsrsüsits

los .
^
Lkrirtl dlckf . Lbam - Opf

/ / / / böbmlscbspscisrn . blobspäiilcrcilt
VllixI V Iicings l.sbsnsc !ciusr. Muster gratis

Ssainoir . Vl'llrisn »sma , mrslisisiA
IVe^en öetriedskerien bleibt mein Letried vom

Noatsx,ölea 29 . 8ept. bis Dienstag, llea l 4. Okt . 1941

sesekiosrsn
Kudoli Ksppler und ? r3u

Natt
Mkiir

Lsmti . ZSivsn . NmüLmcklWH

^ t8 i> llnvn » sum-

I 7sr / ves / rsrs
Lsmstag sbenä 7 .30 llbr , 5onntag mittag '/z4 Obr.

Lonntagsbsnck 7 .30 Ubr . IVocliensclasu.

Ougenci Kat keinen Zutritt!

i-gexen die ^ bscknitte 6er KIK-

llrotksrte in ^ potkeken u . OroZerien

rroriapa

Iisrto !lel >is « öll
breite ? orm

sing einZetrokkea

lmr ! ^enssler sen.

Gesucht

msseavn
für Zimmer und Haushalt
für sofort oder später

Karl Moersch z . „ Bahnhof"
Bad Teinach

QiQrnt slosa ^ Lnsnlappsa . Vsr trinctstt rvca ds!Qsr HrboLI ss bsili aielit 6crruatsr . -Vdsr 6otür rutsQbt Srclcrusrnci ist iurmsr scinunt2l<I. In»Lrast : asturrsvZLs tisdsr
<Zcrs tivLIsncts V/unctpilcislsr

IraumapIaLi
tr» allen Tlpoidskso uncl ldrcxAsrion.

Tüchtige

Hausgehilfin
mit etwas Kochkenntmssen nach
Darmstadt in gepfl gten Billen¬
haushalt per sofort gesucht
Frau Paula Trumpfheller
Darmstadt , Hindenburgstr. 15

Putzfrau
sucht

Frau Prediger Strobel

Einen älteren

Dauerbrandofen
und einen

Zinmr - KMeuoseii
verkauft
Jakob Schwarz
Bäcker und Wirt . Aliensteig

Verkaufe eine 34 Wochen
trächtige

leicht gewöhnt
Großmann , Martinsmoos

Kirchliche Nachrichten
16 . S . n . Dr . , ( V-9 Uhr Wald¬
dorf) , 10 Uhr Predigt , 11 Uhr
Ktnderkirche.

Methodistengemetnde
Sonntag 10 u . 17 Uhr Gottes¬
dienste, 11 Uhr Sonntagsschule.
Mittwoch 20 Uhr Bibel - und
G betsiunde.

Vernarb
ScNaupklsdsNe
s»cklrck «nci unci dskömmiicb — uvci
Immer « In SsnulN

LedrL6er Sernsni

I» »

TeitztzaLhee
Aprudol

bessvrv
Vor

äsUUQL »Sgun5ligi lkron stoffwsckrsi

^ nnskme von ZpareinIsZen von ^eäermann

LrökknunZ von Oiro - und ^ Ltieckkonten

Oarletien und Kredite

Oetvissenkgfte Le5orZunZ jsZIictier Oeld-
ZeZckskle

7krerss/ »srassss
tu Esus/srs

? ür emtacke lVtssckinen -Idsähurdeilsn suchen vir

« elmzpvsnspmnsa
OnZeüdts Xrükte verclsn einZegrdeltet.

^leläunZenin unseren ^ usZabestellen kür Heimarbeit:

aNlSUSlalg , üastkuus 2 . 8ckvanen , kLosenstr. 192

Nagllio , Oastkaus 2 . IValäkorn , Laknhokstr . 22

MM . SlopiS N . - 8.

Aichelberg

Einen Lanqholzwagen
mit 150 Ztr.

einen Leiterwagen
mit eichenen Leitern , 120 Ztr.
Tragkraft , sehr gut erhalten
und sofort gebrauchsfähig hat
abzugeben

Bürgermeister Frey

Eine junge

Nutz- u.
Fahr-
Kuh
sowie ein Paar

LSuferschrveine
verkauft

Nsrrlciopfsn, 8ck>vindslyssÜst !,Dann .k-lsrricroft " nskmsn. k» »tSrict ü«
Nsrr , «s krinqt össrsruny . 2. 7?»^pvtkslcsn. prsrpslct yrotis. Nomoopat̂ .
Lsntrois . iiofrot V. k«io>sr, öoci LoaurtoN,

iVvnsck
/?/<? vo/?

erfüllt

*i.sdewoii! gegen idütine sugsn t-iorn-
kaut in ^ pottisxsn und vrogsrien u.
5l <disr ru iisbsn : , .

^ ^ e. br . Scklumbereer , Zckvsrrvslä
Hans Wurster , Hochdorf r . z,E . ?ort,u . 253
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